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aus:
Wir haben getan, was wir zu tun schuldig waren (Lukas 17, 10).
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G r u ß w o r t  d u r c h  d e n  A m t i e r e n d e n  S p r e c h e r  
d e s  F a c h b e r e i c h s  E v a n g e l i s c h e  T h e o l o g i e
Prof. Dr. Hans-Mart in Gutmann
er Fachbereich Evangelische Theologie in Hamburg ehrt Sie, lieber
Herr Ehrensenator Greve, hier und in diesem Moment um Ihrer
Verdienste um die theologische Wissenschaft willen mit dem Ehrendoktor
der Theologie an unserer Universität. Durch die Ehrung Ihrer Person wird
auch der Fachbereich Evangelische Theologie selbst geehrt. 
D
Ich werde die Urkunde Ihrer Ehrenpromotion entsprechend der Tradition
und der  Promotionsordnung gleich in  lateinischer  Sprache verlesen.  Ich
hebe jetzt aus den hier genannten Begründungen, die den Fachbereich zu
Ihrer Ehrung veranlasst hat, den zentralen Passus besonders hervor.
Es wird in der Urkunde zunächst  festgestellt,  dass Sie gemeinsam
mit Ihrer Frau durch Ihre Stiftung in vielfältiger Weise Forschung und
Lehre an der Universität unterstützt und so der Stadt Bestes gesucht ha-
ben und weiterhin suchen; sodann dass Sie durch die Stiftung der Flügel-
bauten  insbesondere  für  weite  Teile  der  Geisteswissenschaften  unserer
Universität einen Ort für Lernen, Lehren und Forschen bereit gestellt und
durch die Stiftung eines Wissenschaftspreises der Akademie der Wissen-
schaften für das wissenschaftliche Leben überhaupt Gestaltungsräume er-
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öffnet haben.  Sodann heißt es,  und ich zitiere aus der Begründung zu-
nächst in deutscher Sprache: 
Die Verleihung der Würde und Privilegien eines Doktors der Theolo-
gie  honoris causa ergeht an Professor Dr. Helmut Greve, „der mit der Ein-
richtung und Förderung der Arbeitsstelle ,Theologie der Friedenskirchen‘
zu einem Zeitpunkt, als die Existenz des Fachbereichs Evangelische Theo-
logie  und damit  der  Status der Universität  Hamburg als  Volluniversität
durch die Politik infrage gestellt war, einen wesentlichen Beitrag zur Erhal-
tung und Konsolidierung der theologischen Wissenschaft  in  der  Einheit
von Forschung und Lehre und in der gesamten akademischen Breite ihrer
Studien- und Graduierungsmöglichkeiten geleistet hat; der damit zugleich
nach einer konfliktreichen Geschichte neue Impulse für die Zusammenar-
beit zwischen Lutheranern und Mennoniten in Hamburg und für wechsel-
seitigen Respekt in der pluralistischen Religionskultur Hamburgs gegeben
hat …“, und weiter: „... der durch seine Wahrnehmung öffentlicher Verant-
wortung für unser Gemeinwesen einer Lebensführung Ausdruck gegeben
hat, die charakteristisch für den Geist des Protestantismus ist.“
Ich  füge  hinzu:  In  einem  Prozess  vielfältiger  Veränderung  unserer
Universität von der Gelehrtenrepublik hin zu einem Unternehmen bedarf
nicht nur die Qualität von Forschung und Lehre, sondern auch die demo-
kratische  Kultur  unseres  Gemeinwesens  einer  besonderen  Aufmerksam-
keit. In dieser Lage ist es der Initiative, dem Engagement und der Zivilcou-
rage von Mitbürgerinnen und Mitbürgern unserer  Stadt geschuldet und
zugleich Ihrer Person zu danken, dass durch öffentliche Anteilnahme und
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Förderung geholfen wird, Schaden zu vermeiden und Chancen zu eröff-
nen. Dem Geist des Protestantismus entspricht nicht allein, wie allgemei-
nen vertraut, der Geist des Kapitalismus, sondern gerade dieser Geist eines
zivilgesellschaftlichen  Engagements,  ohne  den  gemeinsam  mit  unserer
demokratischen Kultur auch eine wissenschaftliche Theologie nicht ge-
deihen kann.
